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Produzierende Unternehmen
sollten immer wieder ihre
Produktivität auf den Prüf-
stand stellen. Ziel ist der best-
mögliche Workflow vom En-
gineering bis in die Ferti-
gung. Dafür hat Eplan Soft-
ware & Service den so ge-
nannten »Engineering Per-
formance Factor« (EPF) ent-
wickelt. Anhand eines Fra-
genkatalogs betrachtet der
Test alle Phasen im Enginee-
ringprozess, u.a. Elektrokon-
struktion, Schaltschrankbau,
Mechanikkonstruktion, Ferti-
gungsintegration oder Da-
tenhaltung. Das Ergebnis
zeigt die Stärken/Schwächen
im durchgängigen Prozess
und gibt an, wo die Produkt-
entwicklung im Vergleich
zum Stand der Technik einzu-
ordnen ist. Interessenten er-

halten eine individuelle Aus-
wertung inklusive Kurz-Ana-
lyse und Tipps für konkrete
Handlungen – das Ganze ist
im ersten Schritt kostenlos.

Sollte der Engineering-
Check Schwächen im Prozess
detektieren, so bietet Eplan
entsprechende Check-Up-Ta-
ge an. Hier wurden spezielle
Pakete mit entsprechenden
Serviceleistungen geschnürt.
www.eplan.de

Software testet Produktivität

Zur Messe Intersolar (27.5.
bis 29.5.2009) hat die ENN
Solar Energy Co., Ltd. ihre
neuen Dünnschicht-Silizium-
Solarmodule in den deut-
schen Markt eingeführt. Die
Tochter des größten privaten
Energieversorgers in China,
der ENN Group, produziert
Dünnschichtmodule in der
neuartigen Tandem-Junction-
Technologie. Die Module ha-
ben eine Größe von bis zu
5,7m2 und bieten dadurch
Kostenvorteile.

ENN wurde im November
2007 gegründet. Den Ramp-
up schaffte das Unternehmen

in einer Rekordzeit von nur
fünf Monaten. Mit der Mas-
senproduktion seiner Solar-
module wird ENN Solar Ende
Juni starten und Ende des
laufenden Jahres eine Pro-
duktionskapazität von 60MW
erreichen. Das F&E-Team von
ENN Solar besteht aus meh-
reren Experten aus den USA,
die auch an der Entwicklung
der Produktionslinie betei-
ligt waren.

Für den Vertrieb der So-
larmodule in Deutschland hat
ENN Solar etablierte deut-
sche Partner gewonnen.
www.ennsolar.com

Markteintritt mit Dünnschicht-Modulen

Amev, der Arbeitskreis Ma-
schinen- und Elektrotechnik
staatlicher und kommunaler
Verwaltungen, stellt BACnet-
Anwendern Arbeitshilfen zur
Verfügung.

Neu veröffentlicht hat der
Verband jetzt eine Ergän-
zung zu der in der Fachwelt
sehr positiv aufgenommenen
Amev-Empfehlung »BACnet
2007«. Die Amev-Empfeh-
lungen fließen auch in das
Beiblatt 070-12 BACnet des
Gemeinsamen Ausschusses
Elektronik im Bauwesen beim
Bundesamt für Bauwesen
und Raumordnung (Gaeb)
ein. Als Entscheidungshilfe
bei seiner Arbeit dient dem
Amev u.a. eine Marktüber-
sicht der zertifizierten BAC-

net-Geräte. Die Konvergenz
zwischen den Amev-Empfeh-
lungen und den zertifizier-
ten BACnet-Produkten ist er-
freulich hoch. 

Es wird empfohlen, die
neuen Arbeitshilfen nicht nur
für die eindeutige Definition
der gewünschten BACnet-
Funktionen in herstellerneu-
tralen Ausschreibungen zu
verwenden, sondern auch in
Lasten- und Pflichtenheften,
für BACnet-TAB und Migra-
tionskonzepte.

Der Amev veröffentlicht
die aktualisierte Marktüber-
sicht (einschließlich BACnet-
Properties) und die BACnet-
Ergänzung 2009 auf seiner
Homepage:
www.amev-online.de

Informationen zu BACnet 

Die aktuellen Fördermöglich-
keiten für den Einsatz von
energieeffizienten Heizsyste-
men und Technologien zur
Nutzung erneuerbarer Ener-
gien sind günstig wie nie. Im
neuen »Leitfaden Förderpro-
gramme« des BDH – Bundes-
industrieverband Deutsch-
land Haus-, Energie- und Um-

welttechnik e.V. sind alle
wichtigen Informationen da-
zu übersichtlich und kom-
pakt zusammengestellt. Da-
mit ist der Leitfaden eine
praxisnahe Hilfe bei der Be-
ratung von Bauherren und
Sanierern. Er kann kostenlos
heruntergeladen werden:
www.bdh-koeln.de

Geld vom Staat für Heizsysteme

Die Branchenkampagne »Wo-
che der Sonne« konnte in
diesem Jahr einen Rekord
von über 5000 Veranstaltun-
gen verzeichnen. Im Rahmen
der Initiative des Bundesver-
bandes Solarwirtschaft e.V.
informierten Handwerker, In-
stallateure, Energieberater,
Kommunen und Solarinitiati-
ven vom 9.5. bis 17.5. in tau-
senden Kommunen über die
Möglichkeiten der privaten
Nutzung von Solarstrom und
Solarwärme. Neben Fakten

zur Technik, För-
derung und

Finanzierung begeisterten
die Veranstaltungen viele
hunderttausende Besucher
mit Spaß am Thema Sonnen-
energie. Ob Sonnenfest, Be-
ratertag oder Solarbootren-
nen – für jeden Geschmack
war etwas dabei.

In diesem Jahr fand die
»Woche der Sonne« bereits
zum dritten Mal statt und
konnte ihr Potenzial im Ver-
gleich zum Vorjahr nochmals
verdoppeln.
www.solarwirtschaft.de
www.woche-der-sonne.de
www.solarfoerderung.de

Rekordbeteiligung an der 
»Woche der Sonne«

BERICHTIGUNG

Die in »de« 10/09 auf S. 90
(Bild 18) gezeigten Formeln,
die einem Tabellenbuch äl-
terer Ausgabe entnommen
wurden, stimmen nicht mit
DIN VDE 0100-410 überein.
Die erste Formel stammt aus
einer alten Norm, sie wurde
durch die Formel mit ZS er-
setzt. Auch UL wird nicht

mehr verwendet, da nicht
messbar, sondern immer 50V
(AC und DC). Richtig muss es
lauten:

Wir bitten, dieses Versehen
zu entschuldigen.
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Mitte Mai trafen sich die 
Gira Aktiv Partner zu ihrer
mittlerweile zwölften Jah-
reskonferenz, dieses Mal in
München. 

Im Rahmen der Veranstal-
tung ermunterte Dirk Giersie-
pen die rund 600 Teilnehmer,
in der aktuellen Krisenzeit
nicht den Kopf in den Sand zu
stecken: »Wenn wir jetzt nur
abwarten, verpassen wir eine
schöne Chance. Gira gibt Gas
– machen Sie mit.« Zu der
Marktoffensive gehören eine
ganze Reihe von Maßnah-
men zur Bedarfsweckung
beim Endkunden. So wird es
z.B. im Herbst – exklusiv für
die Aktiv Partner – gemeinsa-
me Aktionen mit BMW-Auto-
häusern geben. Bei diesen so
genannten »BMW-Infowo-
chen« sollen die Kunden von
BMW und Gira gemeinsam
angesprochen werden, ein-
schließlich einer Abendveran-
staltung in der jeweiligen
BMW-Niederlassung bzw. im
BMW-Autohaus. 

Oliver Borchmann, seit
Anfang 2009 Geschäftsfüh-
rer Innovation/Entwicklung
bei Gira (siehe »de« 6/2009,
S. 8), gab einen Ausblick auf
die künftige Produktstrategie
des Herstellers. Ein Schwer-
punkt wird nach seiner Aus-
sage dabei auf der IP-Tech-
nologie liegen. Für die kom-
menden 20 Monate kündigte
Borchmann 60 Neuentwick-
lungsprojekte an.

Neben den Informationen
direkt aus dem Hause Gira
sorgten wiederum externe
Referenten für einen er-
weiterten Blickwinkel. 

Am ersten Tag referierte
Christian Gansch über das
Thema »Kommunikation und
Führung« (www.gansch.de).
Gansch ist Dirigent und Mu-
sikproduzent und verglich
die Abläufe im Unterneh-
men mit denjenigen eines
Orchesters. So sei ein Orches-
ter eine »Ansammlung von
rund 100 hochbegabten,
nicht selten exzentrischen

Musikern«. Trotzdem ge-
lingt es dem Dirigenten, alle
Musiker auf ein gemeinsa-
mes Ziel einzuschwören. Je-
der wisse nämlich, dass es
auf alle Musiker gleicherma-
ßen ankäme – spielt nur einer
falsch, war in den Augen des
Publikums das komplette Or-
chester schlecht. Gleiches gilt
für Unternehmen. 

Der Vortrag von Cristian
Galvez trug den Titel »Per-
sönlichkeit durch Wirkung –
Erfolg durch Selbstinszenie-
rung« (www.galvez.de). Da-
bei geht es nicht darum, dem
Kunden irgendetwas vorzu-
spielen, was man selbst nicht
glaubhaft vertreten kann.
Doch Galvez empfiehlt, im
Kundengespräch z.B. auch
einmal etwas über sich als
Privatmensch preiszugeben
und nicht nur auf der rein

sachlichen Ebene zu bleiben.
Denn viele Kunden erteilen
einen Auftrag auch nicht nur
aus rein rationalen Gründen,
sondern auch weil sie den
Anbieter sympathisch finden,
sich bei ihm wohlfühlen. 
www.gira.de

Jahrestreffen der Aktiv Partner 

de-Jahrbücher im Internet
recherchieren und bestellen
Das Onlineangebot von »de
– Der Elektro- und Gebäude-
techniker« wurde jetzt
durch neue Inhalte und Ser-
vices ergänzt. Unter
www.de-jahrbuecher.info ist
noch mehr gebündeltes
Fachwissen verfügbar. 

Jedes Jahr neu und da-
durch immer aktuell – so las-
sen sich unsere Jahrbücher
kurz und knapp beschreiben.
Die Jahrbücher gibt es zu
den Fachgebieten »Elektro-
technik für Handwerk und
Industrie«, »Gebäudetech-
nik« und »Elektromaschinen
und Antriebe«. Sie enthalten
eine Fülle von Fachbeiträ-
gen, in denen der Leser alles
Wichtige zu jenen Themen
erfährt, über die in der Bran-
che gerade gesprochen wird. 

Die Beiträge sind praxis-
nah geschrieben und kon-
zentrieren sich vor allem
auf Informationen zu Ände-
rungen bei Normen, Geset-
zen und Bestimmungen. Na-
türlich gibt es darüber hin-
aus jede Menge Infos zu

neuen technischen Entwick-
lungen und Tendenzen so-
wie zu solchen Themen, die
immer wieder Praxisfragen
aufwerfen. 

Übersichtlich und handlich
im Taschenbuchformat ha-
ben sich die Bücher im Laufe
der Jahre zu einem unent-
behrlichen Begleiter für den
Elektrofachmann entwickelt.

Der Erscheinungstermin
für die Jahrbücher 2010 ist
Oktober 2009. In diesem Jahr
werden die Jahrbücher in-
haltlich und gestalterisch
überarbeitet: frisch, über-
sichtlich, lesefreundlich und
konzentriert. 

Einen Vorgeschmack dar-
auf gibt jetzt schon unser
neues Online-Angebot! 

IN EIGENER SACHE

Dirk Giersiepen bedankt
sich bei Karin Peters: Nach
zehn Jahren als Beiratsvor-
sitzende gibt sie den Staf-
felstab weiter
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In der elften Ausgabe der
»ControlsNews« findet sich
neben spezifischen Informa-
tionen für Saia-Burgess-Kun-
den auch sehr viel interessan-
tes und hilfreiches Material
zur allgemeinen Automati-
sierungstechnik. Auf 76 Sei-
ten werden herstellerneutral
neue Konzepte und Grundla-
gentechnologien aus dem
Bereich Automation vorge-
stellt.

Die Titelstory erläutert das
Konzept des »Automation-
Server« und wie damit die
Grenzen und Hürden in der
Automationswelt niederge-
rissen werden. In einem wei-
teren Beitrag werden Grund-
lagen der IP-Protokolle er-
läutert.

Das Saia-Burgess-Kunden-
magazin »ControlsNews« in-
formiert periodisch über
Neuheiten in den Bereichen

Technologie, Produkte, Ap-
plikation und Organisation.

»ControlsNews 11« gibt
es als elektronische Publika-
tion unter:
www.saia-pcd.com

Solange der Vorrat reicht,
ist auch eine gedruckte Ver-
sion verfügbar und kann an-
gefordert werden unter:
E-Mail: marketing@
saia-burgess.com

Informationen zur 
Automatisierungstechnik
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Datum Kupfer
(DEL-Notierungen)

Metallnotierungen

27.05.2009 340,52– 348,27
26.05.2009 333,77– 341,57
22.05.2009 334,55– 342,30
21.05.2009 333,24– 341,09
20.05.2009 338,71– 346,63
19.05.2009 344,14– 352,08
18.05.2009 333,36– 341,39
15.05.2009 327,49– 335,48
14.05.2009 324,32– 332,30
Blei in Kabeln 119,40– 129,86

täglich die aktuellen Daten 
im Internet!

INFO

Neue Führung
Mit einer neuen Führungsrie-
ge und einem in der Größe
verdoppelten Vertriebsteam
gehen der Kabelnetzausrüs-
ter DCT Delta GmbH und sei-
ne Muttergesellschaft ASC-
TEC AG in die zweite Dekade
ihrer Firmengeschichte. 

Der Aufsichtsrat der ASC-
TEC AG hat Christian Stickl als
neuen Vorstandsvorsitzenden

der ASC-TEC AG und Ge-
schäftsführer der DCT Delta
GmbH bestellt. Stickl, Dipl.-Ing.
Nachrichtentechnik, war in
namhaften Unternehmen der
Branchen Kommunikations-
technik  und Messgeräte in
leitenden Funktionen tätig
(W&G, Acterna, Hewlett-Pa-
ckard, CH. Beha, Sick).

Ihm zur Seite steht Christi-
an Boll, der seit 1.7.2008 als

Vorstand Technik die Entwick-
lung und Fertigung in der
ASC-TEC AG verantwortet
und seit 1997 im Unterneh-
men leitend aktiv ist.

Fredi Grömminger, Firmen-
gründer, Mehrheitseigner und
bisheriger Vorstandsvorsitzen-
der, wechselt in den Vorsitz
des Aufsichtsrats der ASC-
TEC AG und wird die Unter-
nehmensgruppe weiterhin

mit Rat und Tat unterstüt-
zen.

Die Unternehmensstrategie
sieht vor, DCT Delta auch im
SAT- Bereich im Elektro-Groß-
und Fachhandel als Qualitäts-
lieferant zu etablieren und
den Export auszuweiten. Zu
diesem Zweck wurde das Ver-
triebsteam mehr als verdop-
pelt.
www.dc-delta.de

PERSONALIEN

Eberle Controls, Spezialist für
die Heizungsregelung, hat
seinen Internetauftritt neu
gestaltet und inhaltlich sowie
strukturell optimiert. Besu-
cher der Website können nun
auch direkt auf die Seiten des
internationalen Mutterkon-
zerns Invensys Controls Euro-
pe sowie der anderen Mar-
ken des global tätigen Unter-
nehmens gelangen: Eliwell,
Oreg, Drayton und Ranco.

Als eine der wichtigen
Neuerungen erlauben »Quick
Links« auf der Website nun
einen schnellen Zugriff auf
die am häufigsten genutzten
Bereiche, beispielsweise den
Download von technischen
Datenblättern und Bedie-
nungsanleitungen, von Pro-
duktinformationen und Ka-
talogen. 

Ab Herbst 2009 wird es
auf www.eberle.de zudem
eine Bildergalerie von allen
Produkten des Herstellers ge-
ben. Das Fotomaterial kann
dann kostenlos und in druck-
fähiger Auflösung herunter-
geladen werden. Außerdem
starten dann auch verschie-
dene Gewinnspiele und
Sonderaktionen.

www.eberle.de

Optimierter Internetauftritt

Thema einer gemeinsamen
Roadshow der Hekatron Ver-
triebs GmbH und der TOA
Electronics Europe GmbH
war die brandmeldegesteu-
erte Sprachalarmierung. Ziel
der sieben, im gesamten
Bundesgebiet durchgeführ-
ten Veranstaltungen war es,
Fachplanern die Komplettlö-
sung der Brandmelde- bzw.
Sprachalarmierungsspezialis-
ten vorzustellen.

Zunächst informierten die
Normenfachleute der beiden
Unternehmen, Heinrich Herb-

ster und Wolfgang Pein, über
Normen und Vorschriften:
Was fordern die Landesbau-

ordnungen, was schreibt die
EN-54 vor, was VDE 0833-4 ?

Die Umsetzung in die Pra-
xis wurde dann an den Pro-
jekten Opernturm Frankfurt
und Grundschule Hafencity
Hamburg vorgestellt.

Anschließend erarbeiteten
die Teilnehmer gemeinsam
den Planungsprozess für sol-
che Anlagen. Ausdrücklich
zur Sprache kam die Unter-
stützung, die Hekatron und
TOA hier leisten können.
www.hekatron.de
www.toa.de

Erfolgreiche Roadshow

Der Landesbund
für Vogelschutz in
Bayern e.V. (LBV)
fördert zusammen
mit der Firma FR-
Frankensolar die
Errichtung pho-
tovoltaischer An-
lagen. Mit der
Aktion »Sonnen-
Kraftwerk-Bay-
ern« haben beide
Partner anlässlich
des 100. Geburts-
tags des LBV eine
ehrgeizige Aktion gestartet:
In den Jahren 2009 und 2010
sollen zusätzlich mindestens
250 Photovoltaikanlagen in
Bayern errichtet werden.

Die FR-Frankensolar GmbH
fördert die ersten 300 instal-
lierten Kilowatt mit einer

Gewinnprämie von
100,00€/kWp bzw.
mit bis zu 500,00€
pro Anlage. Vor-
aussetzung dafür
ist, dass alle Solar-
komponenten der
Anlage vom Solar-
systemhaus über
ihr Fachhandwer-
kernetz geliefert
wurden. Der baye-
rische Landesbund
für Vogelschutz e.V.
bringt sich in die

Aktion ein, indem er den
Kon takt zu fachkundigen So-
larhandwerkern vor Ort ver-
mittelt, die einen kostenlo-
sen Dachcheck durchführen
und individuell beraten.
www.lbv.de
www.solaranlagen.de

Solarstromaktion: 
Sonnen-Kraftwerk-Bayern 
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»An der Kapazitätsprüfung
führt kein Weg vorbei!« –
mit diesem eindeutigen Fazit
schloss die 5. Batterie-Fachta-
gung, die die Megger GmbH
gemeinsam mit dem Batte-
riehersteller Hawker vom
13.5. bis 14.5.2009 in Hagen
veranstaltet hatte.

Hochkarätige Fachleute
aus so sensiblen Bereichen
wie Atomkraft oder Flugsi-
cherung sowie Vertreter von
Stadtwerken, Energieversor-
gern und aus der Industrie
waren nach Hagen gekom-
men, um sich ein präzises
Bild über den aktuellen
Stand der Batterietechnik zu

machen. Ein Thema stand
dabei ganz besonders im
Brennpunkt der Aufmerk-
samkeit: Mit welchem Prüf-
verfahren lässt sich der Zu-

stand von verschlossenen
Batterien am besten beur-
teilen?

Verschlossene Batterien
mit gebundenem Elektrolyt

haben eine größere Kapa-
zität als offene Zellen mit
flüssiger Säure und ersetzen
diese mehr und mehr.  Aller-
dings ist das Innenleben ei-
ner verschlossenen Batterie
für den Wartungsbeauftrag-
ten so gut wie unsichtbar. Er-
schwerend kommt hinzu:
Temperatur- und Dichtemes-
sungen der Säure entfallen
bei verschlossenen Systemen
komplett. Die zuverlässige
Beurteilung der Kapazität der
Zelle kann einzig eine Kapa-
zitätsprüfung ermöglichen.
www.megger.com
www.hawkerpower
source.com

Verschlossene Batterien beurteilen

Seminare zu 
Netzwerktechnik
Der Fachverband Elektrotech-
nische und Informationstech-
nische Handwerke Nordrhein-
Westfalen (FEH) hat bereits
vor einigen Jahren gemein-
sam mit der Industrie Quali -
fizierungsmaßnahmen zum
Netzwerktechniker ins Leben
gerufen. Die Ausbildungsin-
halte wachsen dabei stetig
mit den Marktanforderun-
gen. Angeboten werden Se-
minare zu ganz unterschied-
lichen Themen und Techno -
logien, von VoIP, über WLAN
bis POF ist alles dabei. Abge-
schlossen werden die Lehr-
gänge mit einer Prüfung. Die
erfolgreiche Teilnahme beur-
kundet ein Zertifikat. Die Aus-
bildung ist firmenneutral und
in NRW bereits 1000-fach be-
währt.

Schon seit dem Jahre 2004
werden dieselben Seminarin-
halte, unterstützt durch die
Firma Rutenbeck-Fernmelde-
technik, auch überregional an-
geboten. Interessierte Grup-
pen, wie z.B. Innungen, kön-
nen die Seminare zum Pau-
schalpreis buchen und bei
sich vor Ort durchführen.

Die nächsten Veranstaltun-
gen finden statt: 
• 15.6. – 16.6.2009 in Dort-

mund: »Netzwerkcheck«
• 24.8. – 26.8.2009 in Hanno-

ver »Passive Netzwerktech-
nik – Basiskurs I«

• 21.9. – 23.9.2009 in Hanno-
ver »Aktive Netzwerktech-
nik, IP-Netze – Basiskurs II«

• 5.10. – 7.10.2009 in Dort-
mund »Passive Netzwerk-
technik – Basiskurs I«

• 12.10. – 14.10.2009 in Han-
nover »Einrichten von IP-
Netzen – Basiskurs III«

• 26.10. – 28.10.2009 in Dort-
mund »Aktive Netzwerktech-
nik, IP-Netze – Basiskurs II«

Weitere Informationen:
E-Mail: info@rutenbeck.de
www.rutenbeck.de

Roadshow zu 
IP-Sicherheitstechnik 
Anhand von Projektbeispielen
präsentiert das Unternehmen
Scanvest ab Juni 2009 die viel-
fältigen Möglichkeiten IP-ba-

sierter Sicherheitstechnik auf
einer bundesweiten Road-
show. 

»IP eröffnet speziell im Hin-
blick auf die sich ständig ver-
schärfenden Anforderungen
an die Sicherheitstechnik viele
Perspektiven: Von DIN/ VDE
0833-4 über Sicherheitstech-
nik für Schulen bis Betriebs-
warnanlagen in der Industrie.
Wir von Scanvest setzen des-
halb bereits bei vielen Projek-
ten auf IP-Technologie. Dabei
behalten wir natürlich auch
die klassische Technik im Blick
– ganz so, wie es die Bedürf-
nisse unserer Kunden erfor-
dern. Mit unserer Road-
show wollen wir Interessen-
ten das Thema IP in der Praxis
näher bringen«, erklärt Scan-
vest-Geschäftsführer Christian
Müller.

Die Teilnahme an den Ver-
anstaltungen ist kostenlos.
Details zum Programm gibt es
unter:
www.scanvest.de
E-Mail: info@scanvest.de

Schulung zum 
PV-Anlagenpass
Um die hohe Qualität der In-
stallation von Solaranlagen für
den Kunden nachweislich zu
dokumentieren, hat der Bun-
desverband Solarwirtschaft
(BSW-Solar) gemeinsam mit

dem ZVEH den Photovoltaik-
Anlagenpass entwickelt. Er
dokumentiert die eingesetz-
ten Schlüsselkomponenten ei-
ner Solarstromanlage sowie
die Leistungen der Installateu-
re und enthält Prüfprotokolle
der Anlage.

In Zusammenarbeit mit
dem BSW-Solar schult die so-
larhybrid Akademie jetzt ihre
Fachhandelspartner zum The-
ma »Photovoltaik-Anlagen-
pass«. Das Seminar der Aka-
demie vermittelt das gesam-
te Photovoltaik-Produktpro-
gramm von solarhybrid.

Die eintägige Veranstal-
tung ist für 15 Teilnehmer
konzipiert und findet regel-
mäßig an den Standorten Bri-
lon (Sauerland), Markranstädt
(Leipzig) und Nürtingen (Stutt-
gart) statt. 

Die Referenten der solarhy-
brid Akademie werden durch
Referenten der Wechselrich-
ter-Hersteller Fronius und
SMA unterstützt.
www.solarhybrid.ag
www.photovoltaik-
anlagenpass.de

VERANSTALTUNGEN, KONGRESSE, ROADSHOWS
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Was ist schwieriger: Einen
begehrten Preis zu gewin-
nen oder den Erfolg zu bestä-
tigen? Der Elektrotechnik-
Produzent Jäger Direkt (Hes-
sen) jedenfalls ist nicht nur
»Kundenchampion« – son-
dern zugleich »Doppelcham-
pion« – und das im schwieri-
gen Business-to-business-Ge-
schäft (B2B). Am 26.5.2009
wurde das Unternehmen in
Mainz zum zweiten Mal
nach 2008 für seine exzellen-
te Kundenbetreuung ausge-
zeichnet. Mit Platz 1 in der
Kategorie »Produzierendes
Gewerbe bis 500
Mitarbeiter« konn-
te der Mittelständ-
ler seine hervorra-
gende Kundenbin-
dung bestätigen. 

Im bundeswei-
ten Gesamtranking
aller Branchen be-
legt Jäger Direkt
den vierten Platz.

Schon zum zwei-
ten Mal haben die

Deutsche Gesellschaft für
Qualität (DGQ), die forum!
Marktforschung GmbH so-
wie das Wirtschaftsmagazin
»impulse« den Titel »Kun-
denchampion« verliehen. Für
die Bewertung der Teilneh-
mer wurden jeweils 100 Kun-
den jedes Unternehmens aus-
führlich interviewt und die
Ergebnisse wissenschaftlich
ausgewertet. Hinzu kam ei-
ne eingehende Vorort-Prü-
fung durch DGQ-Experten.
www.jaeger-direkt.com
www.deutschlands-
kundenchampions.de
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Wärmepumpen sind an sich
schon eines der umwelt-
freundlichsten Heizsysteme.
Kommt der in geringen Men-
gen benötigte Antriebsstrom
darüber hi naus noch von ei-
nem Anbieter, der CO2-frei
Energie erzeugt, kann man
Häuser komplett CO2-frei be-
heizen.

Die NaturEnergie AG bie-
tet bereits seit zehn Jahren
bundesweit CO2-frei erzeug-
ten Strom an. Sie vertreibt
Strom, der rein aus Wasser-
kraft und überwiegend in
den eigenen Kraftwerken am
Hochrhein und im Wallis re-
generativ und emissionsfrei
erzeugt wird. Jetzt hat der
Energieerzeuger mit Wär-
mepumpenhersteller Stiebel

Eltron eine Kooperation ver-
einbart. 

»Um weltfreundliche Tech-
nik und sauberer Strom – da
drängte sich eine Zusammen-
arbeit ja förmlich auf«, er-
klärt Karlheinz Reitze, Ge-
schäftsführer von Stiebel El-
tron. »So lässt sich die 100%-
ige CO2-neutrale Heizung –
inklusive Warmwasserberei-
tung und optional Raum-
kühlung – realisieren«. 

Für 16,66ct/kWh (brutto)
und eine monatliche Grund-
gebühr von 7,85€ (brutto) ist
der saubere Strom – bei einer
Laufzeit von zwölf Monaten
– bundesweit erhältlich.
www.waermepumpen-
welt.de
www.naturenergie.de

Kooperation ermöglicht 
emissionsfreies Heizen 

Das Unternehmen SuperSat
Electronic hatte im Jahre
2007 rund 700 TechniSat-
Fachhändler wegen eines
Angebotes einer Drehanlage
zum Empfang von TV- und
Radiosignalen von mehreren
Satelliten abgemahnt. Dabei
hatte diese Firma Ansprüche
aus ihrem Patent DE4404978
behauptet.

Zur Unterstützung der
TechniSat-Fachhändler orga-
nisierte TechniSat eine Infor-
mationsveranstaltung und ei-
ne qualifizierte anwaltliche
Beratung. Bereits im Jahr
2007 wurden zwei von Tech-

niSat beantragte Einstweilige
Verfügungen gegen Super-
Sat erlassen, die über die In-
stanzen von den zuständigen
Gerichten bestätigt wurden.

TechniSat erhob dann die
Nichtigkeitsklage beim Bun-
despatentgericht, die letzt-
lich am 29.4.2009 zur Lö-
schung der zwei Ansprüche
aus dem SuperSat-Patent
führte. Das Urteil ist noch
nicht rechtskräftig.

Der Beitrag »Vorsicht Fal-
le« in »de« 8 /2007 hat die
technischen Hintergründe
für den Rechtstreit erläutert.
www.technisat.de

SuperSat-Patentansprüche nach 
TechniSat-Klage gelöscht
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Der Metering-Spezialist Gör-
litz und der Energiedienst-
leister Enseco kooperieren
bei der Installation, dem Be-
trieb und der Auslesung in-
telligenter Haushaltszähler.
»Damit steht für Stadtwerke,
die den Einstieg in intelligen-
te Zählertechnologie planen,
ein bundesweites und um-
fassendes Angebot vom Ein-
bau und über den Betrieb der
Messgeräte bis hin zur Bereit-
stellung der Ausleseergeb-
nisse zur Verfügung«, erklärt
Thorsten Causemann, Leiter
Produktmanagement bei
Görlitz.

Die Kooperation zwischen
Görlitz und Enseco ist das
Ergebnis einer langjährigen
guten Zusammenarbeit, die
in einem gemeinsamen Pro-
jekt mit der Würzburger RDE
einen ersten Höhepunkt fand:
Der süddeutsche Verbund

von 20 Stadtwerken führt
derzeit ein eigenes Smart-
Metering-Projekt mit rund
1000 Zählern durch. 

In diesem Feldversuch lie-
fert Görlitz intelligente Zäh-
ler auf Basis der NES-Techno-
logie und Datenkonzentra-
toren seines Part ner Echelon
sowie das eigene Metering-
System »EDW3000« als Leit-
stelle. Enseco übernimmt den
On-Site-Service, wie Installa-
tionsleistungen und die Netz-
messung und betreibt das
System. 

Der Markt für intelligen-
te Stromzähler wird mit den
von der Bundesregierung ge-
fassten Beschlüssen zur Mess-
zugangsverordnung in der
nächsten Zeit deutlich Rich-
tung Smart Metering wach-
sen.
www.goerlitz.com
www.enseco.de

Schlüsselfertige 
Smart-Metering-Lösungen


